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11-3300 der Beilagen tU den Stenographl!IChen Protokollen 
F • I. , 

dei Nationalrates XVII, OelOtzaobUI1I,pOriOde 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. GUGERBAUER, Dkfm. BAUER .'. 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend die allgemeinenGeschäftsbedingun~en in der Unfallversi~herung 

Die Kalkulationen in der private~ Unfallversi~herung sind unte~ anderem' 

auch vom jewei 1 igen aktue llen Stand der mediz,inischen ·Wissenschaft abhän­
gig. So ermöglichen die raschen Fortschritte',der modernen Medizin beson...; 
ders gute Rehabilitationserfolge bei Unfallp~tienten~ die deren bleiben­
den Invaliditätsgrad wesentlich vermindern können. Diese teuren, zumeist· 

von der staatl ichen Unfa llversicherung finanzi,erten Rehabi 1 itationseinrich- ". 
tungen ersparen den privaten Unfallversicher~ngen oft einen ~roßen Teil •.. ' . 

der von diesen auszubezahlenden Invaliditätse~tschädigungen. In d~r Bun-' 

desrepublik Deutschland haben diese Fortsch~itte der Medizin bereits zu 

Bestrebungen geführt, die allgemeinen Gesch~ftsbedingungen in der privaten 
Unfallversicherung entsprechend anzupassen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten dahe~ an den Herrn Bundesminister' 

für Finanzen die 

A n fra g e : 

1. Können Sie sich einen Anspruch des Spitalserhalters auf jenen Teil der 

Invaliditätsentschädigung vorstellen t den sich ein privater Unfallver­
sicherer durch den Rehabilitationsaufenthalt des Patienten erspart? 

2. Halten Sie die allgemeinen Geschäftsbedingungen der privaten Unfall­

versicherung in Österreich insgesamt für ä~der~ngsbedürftig? 

3. Stimmt insbesonders die Abgrenzung des nichtversicherbaren Personen­

kreises noch mit dem Stand der medizinischen Wissenschaft überein? 
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